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KÜSTENFISCHEREI 
Seezungenflaute in Sicht 
Der Erfolg einer Seezungen-Fang-Saison wird weitgehend von der Jahr-
gangsstärke der 3-jährigen Tiere bestimmt. Im Durchschnitt gehbren ca. 
40% der gefangenen Seezungen dieser Altersgruppe an. 1m vergangenen 
Jahr z.B. waren die großen Erfolge der deutschen Seezungenfischer, die 
mit den umgerüsteten Krabbenfischern zusammen über 1000 t gefangen 
haben, nur dadurch mbglich, daß der Jahrgang 1981 so stark war. 
Die Anzahl der Dreijährigen in diesem Jahr (Jg. 1982) entspricht aller-
dings nur dem Durchschnitt. Da auch der Jahrgang 1983 hbchstens dem 
langjährigen Mittel entspricht, sind auch die Fänge 1985 und 1986 dem-
entsprechend geringer. Wie sich aus Untersuchungen während der 194. 
Reise von FFK "Solea" ergibt, ist der Jahrgang 1981 zahlenmäßig z.Zt. 
noch stark im Fang, so daß erst ab 1986 die Fänge spürbar geringer 
werden. Dieser Fangrückgang wird besonders auffällig werden, weil mit 
Sicherheit große Teile des Jahrgangs 1984 durch den letzten kalten 
Winter umgekommen sind. Der Reihe guter Jahrgänge (1979-1981) folgt 
damit eine Serie von schwachen Jahrgängen (1982-1984). 
Kalte Winter erzeugen erfahrungsgemäß durch eine noch nicht erforschte 
Veränderung im Ökosystem starke Seezungenjahrgänge. Wie weit der Jahr-
gang 1985, der dem vergangenen Eiswinter folgt, außergewbhnlich stark 
wird, ist aber noch nicht abzusehen. 
Eine Serie von Planktonproben, die während der 194. "Solea"-Reise in 
der Deutschen Bucht genommen wurde, deutet auf ein relativ starkes 
Laichen der Seezungen in diesem Jahr hin. 
Winter 1978/79 Wi nte r 1984/85 
Abb.: Maximale AbkDhlung des Oberflächenwassers der südlichen Nordsee 
Temperatur unter 3,5°[ (nach P.KANJE und G. WEGNER) 
Ein Vergleich der minimalen Wassertemperaturen der Nordsee, wie sie 
von P. KANJE und G. WEGNER (DHI) für diese beiden Winter zusammenge-
stellt wurden (s.Abb. ) zeigt, daß die Abkühlung der südlichen Nord-
see im Winter 1984/85 längst nicht so weit nach Westen fortgeschritten 
war, wie sechs Jahre zuvor. Wahrscheinlich werden also auch die durch 
diesen Winter hervorgerufenen Veränderungen nicht so durchgreifend 
sein. 
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Als kleiner Trost für die ungünstigen Aussichten mag zu werten seIn, 
daß der zahlenmäßig schwächere Jahrgang 1982 ein beschleunigtes Wachs-
tum aufweist. Im Vergleich zu den 1981er Jahrgang sind diese 3-jähri-
gen Tiere durchschnittlich um I cm großer. 
W. Weber 
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Der deutsche Austernmarkt - Chance für eIne 
einheimische Austernproduktion 
Deutschland gehörte einmal zu den Ländern, deren Austern sehr begehrt 
waren. Sie wurden mit der Bahn weit ins Binnenland verfrachtet, z.T. 
sogar bis nach Ungarn. 
Die Produktion erreichte in den Jahren 1859 bis 1873 mit jährlich 4 bis 
5 Millionen Stück ihre Blütezeit (B.Abb.l). Die [jberfischung der Be-
st~nde fUhr te aber trotz vieler Schon- LJnd Pfleqemaßnahmen zu einem 
allmählichen Niedergang, so daß Deutschland zu einem reinen Importland 
für Austern wurde. 
Der Import von Austern wird durch den deutschen loll überwacht, so daß 
Daten hierüber beim Statistischen Bundesamt in Wiesbaden verfügbar slnd. 
Jedoch werden nach alten Richtlinien nur zwei Kategorien unterschled-
den: 
flache Austern bis 40 Gramm und andere Austern. 
Da Flache Austern mit der Art Ostrea edulis unserer ehemaligen Europäi-
schen Auster gleichbedeutend sind, werden die größeren Sorten unglück-
licherweise mit allen anderen Austern der Gattung Crassostrea zusammen 
erfaßt. Das heißt, die großen Imperial oder Colchester werden zusammen 
mit den Portugiesichen oder reisenaustern gewerten, so daß eine Trennung 
der Arten nicht möglich ist. Andererseits ist bekannt, welche ~rten ln 
welchen L~ndern produziert werden, so daß hiernach eine gewisse Trerl-
nung möglich ist. 
rrankreich ist mit 62% der Hauptlieferant fUr Austern, gefolgt ,on den 
Niederlanden mit 31% und Irland (3%) (Tabelle 1). Diese dreI I ~nder 
liefern Uber 96%, sO daß die Ubrigen fast zu vernachl~ssigen slnd, 
,umel sie offensichtlich auch nur in einleinen Partien Austern nach 
Deutschland exportieren und nicht zu einer kontinuierlichen Lieferung 
imstande sind. Dieses wird seine Ursache in den Transportkosten 
haben. 
Da frankreichs Austernproduktion zum größten Tell (94,6% aus 
Crassostrea gigas (reisenaustern) besteht (FAD-Statistik 19791 wird 
der deutsche Markt auch von diesen dominiert, obwohl offenslchtllch 
regionale Unterschiede bestehen. 50 scheint der Norden Deutschlands 
die Flache Auster aus Holland, Irland und Großbritannien zu belorzugen. 
Die aus Übersee stammenden Austern dUrften, wie Jedermann bel elnem 
Blick in die Konservenabteilung der Kaufhäuser feststellen kann, 1n 
der Regel als Konserven importiert werden, das gilt fUr Japan und 
Südkorea. Chilenische und US-Austern werden trotz der Entfernung lebend 
verschickt. 
DLJrch die monatliche Erfassung ist es möglich, den Schwerpunkt des 
Austernkonsums festzustellen. Die alte Regel, Austern nur in den 
Monat.en mit ttrl! zu verzehren, zeigt hier deutliche Wirkung. So werden 
